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hafte Wirthſchaftsfübrung des bisherigen Beamten, Amtmann Wuͤrn in einem 
vorzüglichen Cultur, und DüngungsZuftande, wozu der Klee, und Futer⸗Kraͤu⸗ 
ter⸗Bau, wozu ſich dieſer aa {ehe nützlich gewirkt haet. 

Die Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤude auf dieſem Vorwerk find in gutem 
Zuſtande und werden, in ſofern ſolche Königl. Eigenthum und nicht vor der 
Beh ſſerung ausgeſchloſſen find, mit verkauft. „ SC 
Das Vorwerk Wolle enthalt leichtern Boden und die darauf noch beſind⸗ 
lichen Gebäude find baufaͤllig. 5 SCH 

Die Vorwerke liegen 6 Meilen von Danzig, 5 Meilen von Marienwerder, 
3 Meilen von Mewe und 2 eee eee e entfernt, und 
das neben der Stadt 8 e, durch den Je, Nen von dieſer 
Seite getrennte Vorwerk Stargardt an den Straſſen die von Berlin über Co⸗ 
EI? ek Koͤnigsberg und über Bromberg, Oſche nach Danzig gehen. 
Mit den Vorwerken Stargardt und Wolla wird auch die mittlere und kleine 
Jagd verkauft oder vererbpachtet und mit dem erſteren das Getraͤnke⸗Fabrika⸗ 
en in dem mit zu veraͤuſſernden Brau⸗ und Brandhauſe dem Erwer⸗ 

er deſſelben uͤberlaſſen. FC K 

Auſſerdem erhält der Erwerber auf Kuͤndigung zeitpachtsweiſe den Getraͤn⸗ 
ke⸗Verlag der zwangs pflichtigen Krüge in den Amtsdoͤrfern zu Bobau, Buko⸗ 
witz, Dombrowken, Kokoſchken, Pongau, in dem Unterkruge zu Stargardt, zu 
Wda, Wiſſocka, Wollenthal und Zellgor ß 3 8 

Die Veraͤuſſerungs⸗Bedingungen, welche der Lizitation der beiden Vorwerke 
zum Grunde gane werden ſollen, ſind von dem Sisi, Finanz⸗Miniſterio feſt⸗ 
geſtellt, und koͤnnen von den Erwerbungsluſtigen in der Regierunas⸗Regiſtratur 
allbier nachgeſehn werden, auch bleibt es einem 8 u berlaſſen, ſich eigene 
Lokal Kenntnißß zu verſchaffen und ſich in portoſteien Briefen Abſchriften der 
Bedingungen gegen Copialien zu erbitten. 
Zum Verkauf oder Vererbpachtung der Vorwerker Stargardt und Wolla 
iſt ein Licitations⸗Dermin auf Bee: S e 
d — Sa Ai 6. December d. J. x TEE 
von de örmittags um r ab, angeſetzt, weicher Termin in dem Regie⸗ 
rang ee after, vor dem E, Ants Stargardt abge⸗ 
halten werden wird. Ein Jeder dem die Geſetze den Ankauf von Domainen⸗ 
Grundſtucken geſtatten, iſt befugt, bei der Licitation mit zu bieten, nur muß der⸗ 
ſelbe die erforderliche Sicherheit in dem Termin vollſtaͤndig nachweiſen, und 
der Meiſtbietende hat eine angemeſſene, von dem Commiſſario zu beſtimmende 
Summe in baarem Gelbe oder in Staats- Papieren bei der Königl. Kaffe zur 
Sicherheit feiner Oſſerten niederzulegen. f RS: 
Der Meiſtbietende bleibt an feine Offerte gebunden, bis zum Zuſchlage auf 
den Grund der Genehmigung Es. Koͤnigl. Finanz Miniſterio, oder big zur Ver⸗ 
Weigerung deſſelben. 8 
Danzig, den 17. October 1820. akk 

: e ` Bönigl, preuß. Regierung IL Abtheilung. 
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Gut den Antrag des Fisei in Vertretung der Königl. Regierung zu Zon 
. iſt wider den Matrofen Jobann Jacob Goͤrgens, Sohn des Einwohne 
michael Görgens zu Groſchkenkampe bei Danzig, welcher im Jahre 1819 mit 
dem Preuſſiſchen Schiffe Opinion nach England en, in Liverpool von die⸗ 
ſem Schiffe deſertirt, und Tt diefer Zeit von ſich und feinem jetzigen Aufent⸗ 
Hatte keine Nachricht gegeben, mithin die Vermuthung wider Go bat, die Kbs 
nigl. Preuß. Staaten verlaffen zu haben, um ſich ſeiner Militair⸗Verpflichtung 
zu entziehen, der Confiscations⸗Proceß eröffnet worden. Der Jobann Jacob 
Gorgens wird daher aufgefordert, ſofort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurück 
u kehren, auch fi in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Re⸗ 
erendarius Scheller auf 
den 3. Februar t. J. Vormittags um 10 Uhr, 
im Conferenzzimmer des bieſigen Oberlandesgerichts anſtehenden Termine ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch einen gehörig legitimirren Bevollmächtigten über | 
feinen geſetzwidrigen Austritt zu verantworten. Üte der Johann Jacob her 
gens dieſen Termin auf keinerlei Art wahrnehmen, ſo wird derſelbe für einen 
aus getretenen Cantoniſten erachtet, als ſolcher ſeines geſammten eins und aus⸗ 
laͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller künftigen Erb» oder ſonſtigen Vermoͤgens⸗ 
anfälfe für verluſtig erkläre, und dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Res 
gierung zu Danzig zuerkannt werden. f 
Marienwerder, den 10. October 1820. 5 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Meflp euſſen. 5 
Do pieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 13. des Hppothekenduchs und 
: No. 1018. der Servis⸗ Anlage ein etragene. S ei Jobann Benjamin 
Gruͤntzſchen Concurs⸗Maſſe ehoͤrige Grun „welches aus einem maſſiven 
Vorderhauſe mit einem Hofraum, Seitengebuͤude und Hinter hauſe nach der 
Kohlengaſſe durchgehend beſteht, mit einem Pumpenbrunnen und einem Pferde⸗ 
ſtalle verſehen und deſſen Haus raum zum Kramladen aptirt iſt, ſoll, nachdem 
es gerichtlich auf die Summe von 6753 Nthl. abgeſchaͤtzt worden i 
verkauft werden. ; ee 
Hiezu find die Bietungs⸗Termine auf 
den 3. October, 
? d Be ët 
i d en 6. Je ruar 1821, 5 g 
von denen der letzte peremtoriſch iſt vor dem Auctionator Zenanich am Artus. 
bofe angeſetzt, und etz hat der Meiſtbietende, ſofern kein geſetzliches Hinderniß 
obwaltet, den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu che 


warten. ige 
Es werden daber bot: und zahlungsfäbi e Kaufſuſtige aufgefordert, in 
den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
ei wird mod) bemerkt, daß auf dem Seat cke 5000 St, zur erſten Hypo⸗ 
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Weng. preuß. Zo, und Stadt» Gericht 
Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Carl Theodor Acrendt gehsrige in 


dem Bezirke von Hochſtrieß bei der Kehle von Neufahrw 
Grundſtück, welches in 14 33 
me 3 


1, einer Windſchneidemühle, 
2, fünf zuſammenhaͤngenden 


„3; einem Familien Gebäude zu zehn Wohnungen eingerichte 
Wi 4 einem’ Fler aebſt Wagen Nenne u = chtet, 
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aſſer gelegene 


` R. Magdeburgiſch Wieſenland nebſt 
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einem Erdkeller von Bohlen mit Raſen bele g > 
deſtehet, und weiches zum Theil zu einem Holzhofe und zu einem Blumen- und 
ſegarten eingerichtet iſt, ſoll auf den Antrag der zeitigen Beſitzer des Mu 

dizinal⸗Raths Blume und deſſen Ehegattin, nachdem es auf die Summe von 


15000 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden durch freiwillige Subhaſtatlon pp 
kauft werden, und es ſind hiezu die Licitations-Lermine anf er RH i 
së ` ni den 16. December 192%/ Sn. ons 


den 1 


2 
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„März und 


N ee S den 10. Mai 1821, des ve, e 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizreth Buch lz 


an der Gerichtsſtelle ange fetzt. 


n angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und es 


Es werden demnach beſitz⸗ und welche ige Kauſtuſtige biedurch aufge: 
ordekt, in de N ö f 
der in dem letzten Termin Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelser, 


von die Halfte zur Deckung eines darauf angewieſenen Creditors acl De 


positum des Gerichts gezahlt werden muß, und mit Bewilligung der Berker ` 


den Zuſchlag auch demnäaͤchſt die 
„Ven dem Wieſenſande wird 
rieß, von welchen dieſes 


Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
zan die Beſitzer des erbemppytevtiſchen Gutes 
Land zu erblichen Rechten abgetre worden, 


* 


ein jaͤhrlicher Canon von Einhundert Rihl. Pr. Cour. ge zahle. 
Die Lare dieſes Grundſtücks kann S égen einge ſe⸗ 


hen werden. * 
Zugleich werden alle Selen 


igen unbekannten Perſonen, welche au dieſes 


Grundſtuͤck Eigenthums⸗ oder andere Real⸗Anſprüche zu haben vermeinen, bie, 
at nale rd SW ihre Anfprüche in en fache Licitations⸗Termine anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalls Ge mit denſelben praͤcludirt und ihnen 


deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden oll. „ 
Danzig, den 5. September 1820. a 
V Rönial. Preuß. Land; und Stadtgericl r. 


R 
as den Polizel⸗Sergeant 
D der Tobiasgaſſe No. 
Servis⸗Anlage, welches aus eine 


439 


Guttkeſchen Eheleuten gehörige Grundſtück in 
13. des Hypotheken buchs deg 1547. der 
m maſſiv gebauten Vorderhauſe mit einem Hof 
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* — den 26. Nn i geen 5 fü gr: ege 
vor dem gd bengnich an der Bart worden 
Es werden demnach bot: und zahlun hie eene ` aufgefordert, Ar 
dieſem Termine ihre Gebotte zu aa bee en hat der Meiſtbietende, wenn 
nicht gefetzliche Hinderniſſe eintre fi — — mit vorbehaltener Ger 
ne ige ing der E ep e, wegen der dabei concurzirenben 
Deinorennen, und demnaͤchſt die ication und Uebergabe zu gewaͤrtigen. 
Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß das zur zweiten. e als alte 
Verbeſfecung eingetragene Capital von 650 Rthl. in 2600 fl. D. E. gekündiget 
worden, und nebſt 8 30. Dee e a Ep Cr. rüceſtä Kies Se 75 
baezahlt werden 8 
= er des G. none KS täglich auf wt Regiftratur ka GC den 
Aueltongtor Length er: zauſehtn⸗ 
Ben Se den 26. Septbr. — e 
Römgl. Preuß. Hands und Staprgesicht: d 
as den Erben des verſtorbenenen Kaufmanns Johann Paul Sent ge. 
börtze Grundſtäck in der Heil. Geiſtgaſſe No. 32. des Hypothekenbuchs 
und sub No. 778. der Servis, Anlage, beſtehend aus Aen maſſiv erbauten eis 
ner Etage hohen Vorderhauſe mit einem Zafra nebſt Seitens und Hinter 
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e e werden demnach Mob, 


in Hof ker en und in dem he ac eremto 
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gleich wird bekannt ae dieſem Gru Go die Ser 
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2 0 Een 8 he Heil. Geifigaffe sub 
we 38. de In: der ee welches aus 
einem vier aan RE maſſiv erbauten Vorderhaufe mit einem Hof raume 

t, und auf die Summe von 2500 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im 
Wege der Ed Subhaftauon verkauft de und Kind die icitatlons⸗ 


Termine 
N den 2. Januar, 
e 6. März und 
en 8. Mai 
von hen letzterer vom? vor dem Aude Zengnich an der Boͤrſe 


etzt worden. 

Es werden demnach beſitz⸗ und gahiungs fähige Kaufluſtige aufgefordert in 
diefen Derminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudica · 
tion und Uebergabe zu erwarten. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß auf die Hälfte dieſes Grundſtücks ein Car 
pital von 1377 Rthl. vo Gr. Preuß. Cour à 6 pr. Cent haftet, welches gekün⸗ 
diget iſt und abgezablt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unferer Regiftratur und bei 
dem Auctionator Kenanich einzuſehen. 

Danzig, den 3. October 1820. 

Konigl. preuſſiſches Land ⸗ CH di eriche 


um Öffentlichen Verkauf des dem Kaufmann Carl Jacob Jielinaky gehoͤri⸗ 

gen Grundſtuͤcks am rechtſtaͤdtſchen Kagenzimpel No. 6. des 95 ppotheken⸗ 

e = Junkergaſſe No. 1191. der Servis⸗Anlage, für welches in dem am 

SA den d. J. angeſtandenen Licitations⸗Sermin 700 Rthl. geboten worden, Z 
25 ara des „ ein abermaliger e Bietung 


Zermin auf 
Zi E 


dem Ausiufer e it 5 bet n ange efetzt, zu welchem beſitz ⸗ und 
lëtz Saum ige mit Sie oafoe auf d Ca, Bekanntmachung nf 


Se April a c. hiedurch vorgeladen werden. 
e, den 17. October 1820. 
= Königlich Preuß. Lande und Stadtgericht. i 
von dem hieſigen Königl. Land⸗ und 7 uͤber das Vera 
gen des Kaufmauns Jobann Sottlieb Saſſar Concursus Creditorum 
öffnet — fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit beben 
et und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld 
f Së, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: d 
ſelb RS nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedochten 
and Stadegesichte Beete getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 


E 1967 E 


zehart ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche ö a 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: NR N 
:; a E 
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Besten ber Ge tegt 3 b n, im aber der Inhaber 


e , e Jan 
ſolcher Gelder oder Sachen esse oder zuruͤckdehalten 
ſollte, er noch aufferdem ſeines daran. babenden terpfand⸗ und andern 


Rechts für verluſtig werden ſoll. 
Danzig, den 31. Oct 1820. a e "0 60 N 
„ Konigl. Land/ und Stadtgericht. 


d Ver dem Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing wird der bei dem ehema⸗ 
ligen Infanterie⸗Regiment v. Kalkreurh als Wusquetier eingeſtellt ge: 

weſene gleich nach der Schlacht bei Halle im Jahre 1806 vermißte aus Spam 
den in Oſtpreuſſen gebürtige Michael Schuls, auf Anſuchen feiner Ehefrau Eli⸗ 
ſabeth geb. Zander: ch Öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und 


längſtens in dem auf En 
, den 6. December c. Vormittags um 10 Uhr. 
vor dem ernannten Deputirten, Hrn. Juſtizrath Sie, angeſetzten Dermin ent 
weder perſoͤnlich oder durch einen zuläſſigen Bevollmaͤchtigten zu melden, und 
auf die wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage ſich aus zulaſfen, unter der 
Verwarnung, daß bei feinem Ausbleiben die boͤsliche Verlaſſung ſeiner Ehefrau 
für dargethan angenommen, und ſowohl auf Trennung der Ehe, als auch auf 
die Strafe der Eheſcheidung in contumaciam wider ihn erkannt werden wird. 
Elbing, den 30. Mai 1820. V 
— Koͤnigl Tear e e : e 
Gr dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol das dem Eine 
; faaffen Jacob Bendriem gehörige sub La" D No IX. 6. im Dorfe 
Jungfer gelegene auf 7272 At. 72 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundstück Sf 
ſentlich verſteigert werden. ö g SL 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf a 
den 30. Auguſt, i ö 
er den 1. November 1820 und g ES 
den 8. Januar 1821, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 8 
vor unſerm Deputirten, re uſtizrath Klebs, anberaumt, und wiss 
den die beſitz⸗ und ec 1 aufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdaun 
allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebort zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
letztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche inderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck chlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiser Rückſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Registratur inſpicirt 


dee 5 Juni 18 RR 
d D » 1 1 20. * 
g, den 9. J nig. Praufifches Stapigericht, 
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Pe: e a e ei ege, af ës 
Aubigern. rg EN Tannſee ver Se Jaremba, 
8 Won 2. Mal c. 
WË e eee den —— worden, 

an gar Lees der unbebans eine 2 
2292 2 % erg ar t. 

aben, „FFF 8 a hier⸗ 
durch vorladen, ſich an dieſem Tage des um 9 Uhr auf dem Voigtets 
Gericht hieſelbſt en weder in Perſon oder durch art Vollen gcht und Fufo ma⸗ 
tion verſebenen — — „wozu ihnen ſigen Iyſtiz⸗ enen Mul⸗ 
ler und Fromm tu chlag gebracht weren, einzufluden, ihre Forderungen zu 
iqulolren und gebdrig zu deſcheinigen, bei ihrem Alegelelben oder. nende zu 
fe daß die ausbleibenden Ereditoren allen ihrer etwontgen Vorrechte verin igaer⸗ 
klaͤrt, KS mit Ihren Forderungen nur an dsejenige was nach B.fegedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch logig bleiben möchte, vetwieſen 


werden ſollen. den mag ni dend 
Narienburg , den uno 42 2 gi 
zer innen) KSC werde Mët zap: g an 
c ` vam ren wt amd en zeg Seins p ie ge 
ba vm: ehren kb „enge wé anch bu nn ge n. 
ne Artillerie Werkſtatt zu Danzig bedarf nachfolsendes ganz e 
att: pat? — eat dng „ d'A S ` 
1. An fichten er Fé 
25 Stück $ lige EH ) CH es 
er ee i 5 
180 — 1 — f ab rene ef 134 am E: 
E Sa. z 0. Eë 5 Ke Së 
— ET bail 
10 — 5 = be CB Grand agang Sé 11 WW 
gear, Ba 
Së un 4 
20 Stück mm uch Diepien ES 
i . | AEN 12 Fuß lang, 12 Zoll Breit, u 
CR, di weg] a bw dÉ o 
BR! Gan eg 8 Ch ei Ge maa SS, éi 8 


e SR Wii 8 og Ze. 6 oll Kl oh 2 S 
13 Schock mittlere Felgen, 2 Fuß 7 Sr lang, 500 hoch, ES ſtark. 
(ier folgt die erſte Beilage.) 


A 


ö — 1959 — ; 
Erſte Beilage zu No. go, des Intelligenz⸗Blatts. 


14 Schock kleine Felgen, 2 Fuß 1 Zell lang, 43 Zoll hoch, 3% Zoll ſtark. 
60 rothbuͤchene Schemmel, 4 Fuß 6 Zoll lang, 5 gen breit, a4 3. ſtark. 
88 Brackhoͤtzer, z Fuß lang, 4 Zoll breit, SÉ: Kenn, Saite ſtark. 
„ Ortſcheite, 3 Fuß 3 Zoll laug, 3 Zoll Goart e 
Sé Achsfutter, 4 Fuß lang, 73 Zoll breit, 6 Zoll ſtark. 
40 Lenkſcheite, 43 Fuß lang, 4 Zoll im Q ſtark. 
? 4. An birken Holz. A n 
75 birkene Deichſelſtangen, 16 Fuß lang, d Zoll am Zopfende ſtark. 
1 ea ebebaumſtangen, 6 Fuß 6 Zoll lang, unten 34 Zoll Goart, 
98 — Langbäume, 9 Fuß lang, 5 Zoll am Zopfende ts 
Diejenigen, welche vorbenanute Holzarten entweder im Ganzen oder Theil⸗ 
weiſe zu liefern uͤbernehmen wollen, werden aufgefordert, den 22. November 
1820 Morgens um halb 10 uhr ſich in dem Artillerie⸗Werkſtatts Bureau auf 
der Niederſtadt einzußnden, jedoch vorher ihre Forderung ſchriftlich und verſte⸗ 
alt erwahnten Orts einzufenden, wo alsdann mit dem Mindeſtfordernden der 
Contrakt geſchloſſen werden wird, welcher aber erſt nach Genehmigung des In⸗ 
ſpecteurs der Artillerie⸗Werkſtaͤtten, Hrn. General Braun in Guͤltigkeit tritt. 
Bemerkt wird noch, daß ſammtliche Holzer ganz ohne Fehler und aſtfrei 
ſeyn müſſen, das kantige darf nicht aus Rundholz, fondern aus Kxeuzholz bes 
ſtehen, auch muß vom Lieferanten das Liefernde in der Artillerie⸗Werkſtatt zur 
Stelle abgeliefert werden. ER 5 
Danzig, den 31. October 1820. 


el 


; MWattbes, e 
S Major und Chef der Artillerie⸗Werkſtatt. 
n B- dem herannahenden Winter nimmt die unterzeichnete Behörde Veran⸗ 
laſſung, den Herren Brauern, Brennern und andern gemeinnuͤtzig den⸗ 
kenden guten Buͤrgern in Erinnerung zu bringen, daß das Publikum auch in 
dieſem Winter auf ihre bisherige Bereitwilligkeit, warmes Waſſer zur Benu⸗ 
tung bei Feuersgefahr in Bereitſchaft zu halten, mit vollem Vertrauen rechnet. 
anzig, den; 2. November 1829. 3 8 
Vonigl. Ger? polizei · Präfident. 8 
Ff ͤ BEE BE EEen E SE, 
grclrag, den 10. November 1820, fol in Ser Dë sub Servis⸗Ro. 
272. an denen Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz Geld 
durch öffentlichen Aus ruf verkauft mere: Ca 2 
An Gold und Silber: 2 ſilberne Eßlöffel, 7 dito Sheeloͤffel, 1 dito vergol⸗ 
deter Fingerring. Fayence Teller, Schuſſein, Kaffeetaſſen und mehreres Ird 
zeug. An Mobilien! Tiſche, Stühle, Spiegel in nußbaumenen Rahmen, Sed 
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der und mehreres Hausgeraͤthe, Linnenzeug, wie auch Zinn, Meſſing, Blech⸗ und 
Eiſengeraͤthſchaften. S Ze Ee EN x Br 
entag, den 13. November 1820, Vormittags um ro Uhr, werden die 
Ze N Makler Milinowsti, und Karsburg durch offentlichen Ausruf gegen 
baare Bezahlung in Brandenburg. Cour, verkaufen 
22 Stuck im Walde gebracktes Rundholz zum Schnitt, 42 bis 72 Fuß 
lang und 12 bis 18 Zoll am Mipfer dick. 
99 Stuͤck dito dito von 24 Fuß lang, 13 bis 16 Zoll dick am Wipfel. 
Diet; parthie liegt auf der Weichfel am Gans⸗Kruge vor der Thür des 
Hauſes vom Holz⸗Capitain Hrn. Jud, welcher den Herren Kaͤufern daſſelse ge⸗ 
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hoͤrig anzeigen wird. 2 S 
ontag, den 13. November 1820, Mittags um t Uhr, werden die Makler 
Sammer und Boldt in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Aus⸗ 
ruf gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: ; 
Die halbe oder auch die ganze Holzſchute Johanna Dorothea genannt, 
75 Schaͤfereiſche Faden groß, in einem fahrbaren Zuſtande, mit einem complet⸗ 
ten Inventarium verſehen, liegt an der Schäferei, wo fie von Kaufluſtigen be⸗ 
fehen werden kann. o 


23% 


— u ko CR era 
See WMetzells haben die Ehre Einem reſpectiven Publico an⸗ 
RK zuzeigen, wie nachdem fie ihre bis dahin unter der Firma von 
Franz Wierelle Witwe & Erben geführte" Handlung beendiget, gleichfalls 
mit dem Schluſſe dieſes Jahres die genannte Firma gänzlich aufheben, erge⸗ 

benſt dankend fuͤr das ihr geſchenkte Zutrauen bitten ſie wegen etwaniger An⸗ 

forderung oder Auflöfung einiger Zweiſel über früher gefuͤhrte Geſchaͤfte ſich 
an den Herrn Antoine Metzell, wohnhaft in dem Hauſe Hunde und Matz⸗ 
kauſchengaſſen⸗Ecke unter der Servis⸗No. 416., zu verwenden, da derſelbe 

. Anfange des 182 fen Jahres keine weitere Anforderung annehmen 

wir . va D S 4 da — ` 

Danzig, den 4. November 1820. 2 

2 Verkauf beweglicher Sachen. 
Friſch angekommener ſehr ſchoͤner Karoliner Reis iſt zu billigen Preiſen in 
4, 4 und 4 Steine fo wie zu 3 Pfund Hundegaſſe No. 247. zu haben, 


N n der Frauengaſſe No. 830. iſt ein Pianoforte zu verkaufen. 


Herunter geſetzter Preis vom Torf. 

{ Ca als vorzuͤglich bekannte Scharfenortſche Torf koſtet vom 1. November 
` ab die groffe Fuhre, 60 Körbe enthaltend, der Korb zu 2 Cubicfuß 

Za Ro, Pr. four, oder 16 fl. 10 Gr. Dan, frei vor des Käufers Thür, 
Beſtellungen hierauf werden angenommen bei Hr. C. Roß, Langenmarkt im Ge 

wuürzladen, bei den Herren Liedke & Oertel am hohen Thor, bei C. €, Gotz 
Erben, Fiſchmarkt, und bei Jacob Harms in der Heil. Geiſtgaſſe N. 776. 
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eiſſe Tafel⸗Wachslichte, 6, 8 und 10 br. Pfund A 4 fl. Danz., desal. 
Wagenlichte 6 und 8 pr. Pfund à Pfd. 4 fl. D., Handlaternen Lichte 
10. 20 und 30 Stück aufs halbe Pfund à 2 fl. 12 Gr. D. werden verkauft 
Hundegaſſe No. 279. Da dieſe Waare von vorzüglicher Güte iſt, fo bittet um 
geneigten Zuſpruch SEH F. W. demm 
Ich habe eine Niederlage von Engl. Vitriol⸗Oel aus der Fabricke des Hrn. 
Hembel & Co. in Oranienburg übernommen und offerire ſelbige zu den 
moͤglichſt billigſten Preiſen, ſowohl in ganzen Kiſten als auch in einzelnen 
Krücken. . J. G. Weiß, Apotheker. 
ö D* ‚beliebte Champagner J. & C. ist jetzt wieder im Ratliskeller und 
Jopengasse No. 732. ZU billigem Preise zu haben re 
— geſundes Balkenholz, den Faden zu 16 fl. D. C., Gallerbolz zu 
13 fl. D. C. ohne weitere Unkoſten bis vor des Käufers Thuͤre zu 
liefern, iſt zu haben auf dem erſten Holzfelde am Buttermarkt, bei 
e ` Joh. Gottfr. Block. 
einer ſelbſtgepreßter Citronenſaft a3 Stof o Duͤttchen, Rumm 30 Did. 
Kornbrandwein 10, diſtillirten 12%, Weineſſig A und Biereſſig 3 Duͤtt⸗ 
chen, alles pr. Stof, Holl. Heringe 6 Gr., ſchmale, 3 und ? breite Leinwand, 
zeugene und faffiane Damenſchube & 35 fl., ſchwarze Seife 14 Gr., weiſſe 
10 Duͤttchen, Reis 4 Duͤttchen a Pfund iſt zu haben Frauengaſſe No. 835. 
ST dem Holzmarkt No. 83., im Lauenburger Keller wird der Stof braun 
Bier zu 16 Schillinge und die Bouteille weiß bitter Bier zu 6 Gr. 
verkauft bei N , ie Schulkowski. g 
akobsneugaſſe No. 957. Koffer der Stof braun Bier 16 See La 
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Die allerneueſten ſo eben erhaltenen Seiden⸗ und Halb⸗ 
ſeiden⸗Zeuge in verſchiedenen Farben und Muſtern, extra feine 
ſchwarz und kouleurte Caſimire, Cords, Weſtenzeuge, Bombaſſin, Sammet und 
Semmet⸗Maucheſter in allen Farben, weiſſe, ſchwarze und couleurte Damen: 
Federn, desgleichen ein Sortiment ſchoͤner Manns, Damen, Knaben⸗ und Kin⸗ 
derhuͤte aus der Manufaktur des Herrn G. Wilh. Schubert in Koͤnigsberg, ſo 
wie auch überhaupt mein wohl ſortirtes Geiden: und Mode⸗Waarenlager, em⸗ 
pfehle ich Em. reſp. Publiko hiedurch ganz ergebenſt zu auſſerſt billigen Prei⸗ 

ſen. 1 M. D. E Langgaſſe No. 364. 


Verde ſcharfer Bier⸗Eſſig iſt gu. herunter geſetzten 
Preiſen in groffen und kleinen Gefaſſen zu haben in 
der Eſſig⸗ und Bierbrauerei Dritten Damm No. 1430. 


De beſten weiſſen ſparſam brennenden Talel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs 
pfund, wie 5, 6, 8 und 10 aus Pfund a 20 gr., desgleichen War 
gen⸗, Nacht- und Kirchenlichte, gelben und weiſſen Wachsſtock, ſaftreiche Citro⸗ 

. al S 
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255 ? Sefelbouilon, weiſſen und gelben Wachs erhaͤlt man in der Gerbergaſſe 
Fer beliebte Champagner mit dem Zeichen J. & C. iſt immer geweſen und 


e auch ſortwaͤhrend bei mir zu haben. 5 Ebeittian Carl Kesler. 
Fer belichte Champagner mit dem Zeichen J. & C. iſt immer geweſen und 
auch fortwährend bei uns zu haben. Burmeſter & Engelhard. 


Extra friſche Holl. Heringe in X., wie auch ein Reſt von dem bekannten 
Engl. Baumwollenzeug zu Kinderanzuͤgen ꝛc. brauchbar, iſt Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No, 936, billig zu haben. ei 
chuͤſeldamm No. 1138. wird der Stof braun Bier zu 16 Schillinge ver⸗ 
kauft bei 2er S Szannowski. 
ER ZE E VV 
"Cu der Heil. Geiſtgaſſe No. 761. iſt an einen einzelnen Herrn ein Vorder⸗ 
Saal zu vermiethen. ) 5 BR CCHE 
ds der Hundegaſſe iſt ein angenehmes Logis, beſtehend in zwei nebenein⸗ 
ander belegenen Vorderfaͤlen, einer Hinterſtube, Kuͤche und Geſindeſtube 
ſogteich zu vermiethen und das Nähere bei dem Commiſſionafr Fiſcher, Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No 659. zu erfahren. f ; ; 
Das kuͤrzlich neu ausgebaute Haus Gren Damm No. 1276. iſt zu vermie⸗ 
ten oder auch zu verkaufen und zu Oſtern k. J. zu beziehen. Das Naͤ⸗ 


herr ſten Damm No 1124. 


— 


in dem Haufe "ten Damm No. 1124 iſt eine bequeme Wohnung, beſte⸗ 

3 hend in 3 Stuben, Kuͤche, Boden und Keller an ruhige Bewohner zu 
Oſtern zu vermiethen. reis, E Ae 

Kraft No. 375. iſt der Saal auf Monate, mit oder ohne Meubeln, zu 

2 vermiethen; ſollte auch eine Bedientenſtube verlangt werden, ſo würde 


an auch ſolche noch uͤberlaſſen koͤnnen. , 
n Langefuhr No. 30. iſt ein Haus zu verkaufen oder im Ganzen zu ver⸗ 
miethen, welches 10 Stuben, 3 Hausraͤume, 4 Küchen, einen Holzſtall 
und einen DE und Gemuͤſegarten in und um ſich enthaͤlt, und welches gleich 
der zum künftigen Fruͤhjahr bezogen werden kann. Die näheren Bedingungen 
len ſind zu Wonneberg No. 25. bei dem Hrn. Fichter zu erfragen. 
hanggaſſe No. 538. find die beiden nach der Straſſe gelegenen Oberſaͤle, 
„ nebſt Cabinet, Holzgelaß und Eintritt in der Kuͤche, in wenigen Wochen, 
mit oder ohne Meublen, zu beziehen. Sogleich auch ein guter Weinkeller 
und ein kleines Zimmer nach vorne heraus zu vermiethen. 


Des Hnus in der Schmiedegaſſe No. 280. if zu vermiethen und gleich zu 


beziehen. Das Naͤhere auf der Pfefferſtadt No. 228; auch kann es. 

vereinzelt werden, mit auch ohne Meublen⸗ . 

n dem Hauſe Poggenpfubl. No. 202. find 2 Stuben einzeln oder zuſam⸗ 
men, mit oder ohne Menblen, an einzelne Perſonen auf Monate zu ver⸗ 


miethen, und gleich zu beiden, 


Ane ré 


. ö 
Kauz Wellwebergaſſe No. 2222. iſt eine Stube nebſt Kammer zu vermir⸗ 
R t | kl ET Zagreb Sr 


then. sl më 
KE EN V E. ee 
: Bei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
KE" om er Brodbäntengaffe No. 69 7. g 
find. täglich ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur fünften sun 
geſter Lotterie, deren Ziehung den 17ten, d. M. ihren Anfang nimmt, ſo wie 
Looſe zur 28ſten kleinen Lotterie A 3 Rthl. 2 Gr. Einſatz, in ganzen, halben 
und viertel Loofen zu erhalten. Sé ZE 
ae zur Klaſſen⸗Lotterie, und Looſe zur kleinen Lotterie find in meinem 
N Lotlterie⸗Comptoir, Heil Geiſtgaſſe No. 780. zun haben. Reinhardt · 
L ste zur ën kleinen Lotterie, und Kauflooſe zr Klaſſe aaſter Lotterie 
"find in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. Zingler. 
ur 285ſten kleinen Lotterie iſt aus meiner Unter ollekte das Viertel⸗Loos 
sub No. 4008. m verloren worden Der etwa darauf fallende Ge⸗ 
winn kann nur demjenigen treffen, der mir den Einſatz dafür bezahlt bot, 
, ; 5 KS B. J. Bloſe. 
EE Literariſche Anzeigen. 
Anzeige für Schullehrer und Vorſteber von Erziehungs⸗Anſtalten 
an der C. G. Flittnerſchen Buchhandlung in Berlin und Frankfurt a. d. O. 
Jiſt fo eben erſchienen und in Danzig in der J. C. Albertiſchen 
Bucht und Runſt handlung zu haben 5 e 
Dr Matin Luthers kleiner Katechismus, nebſt einer Auswahl von 
Bibelſprüchen und Liederverſen auf alle Wochen des Jahres. Im An⸗ 
bange Gebete für K under, berausg. v. Dr. C. W. Spieker, 5 96 r. 
Der Name des beliebten Verfaſſers einer bedeutenden Anzahl von Neli⸗ 
gionsſchriften, der ſo oft das Herz fremmer Menſchen erhoben, und zu kraͤfti⸗ 
gen und guten Thaten angefeuert buͤrgt auch in dieſem neuen Werke für def⸗ 
ſen Zweckmaͤſſigkeit. Es iſt vorzuͤglich fuͤr Schulen und Erziehungsanſtalten ber 
ſtimmt, und fol das Lernen bibliſcher Sprüche wo möglich mehr in Aufnahme 
a Deshalb find dieſe dem Katechismus auf alle Wochen des 2 
beigefügt, zur Beibehaltung der alten lo lichen Sitte nach welcher die Kinder 
von jeder Woche einen Spruch und etliche Liederverſe aus der Schule mit nach 
Haufe nebmen. Es würde uberflüſſig Ion noch mehr zur Empfehlung des Wer⸗ 
les binzuzu ügen, da die zweckmäfſige Anordnung und der fo wohlfeile Preis 
es ſchon von DI empfiehlt. Um aber es wo möglich ganz allgemein zu ma⸗ 
chen, erbietet ſich die J. E. Albert ſche Buchs und Runftbandlung bei einer Ans 
zahl von ze Exemplaren den Preis auf 4 r. zu ſetzen und glaubt fo ſelbſt 
aus allen Kraͤften zu dem guten Zwecke mitgewirkt zu. haben. ` N 
D* am Stiſtungsfeſte der Danziger VBibelgeſellſchaft in der Ober⸗Pfarr⸗ 
tirche zu St. Marien gehaltene, Bibel⸗Predigt, welche ich auf vieles 


> 
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Verlangen habe drucken laſſen, iſt in der Buchhandlung des Hrn. Gerhard, 

Heil. Geiſtgaſſe No. 755. und bei mir dem Unterzeichneten fuͤr 18 Gr. D. C. 
zu bekommen. Ge D'Lea Fromm, 

| Ge Paſtor zu St. VBartholomai. 

a ) „ — 

D' am Sten d. M. vollzogene Verlobung unferer Tochter Maria Thereſia, 

mit dem Koͤnigl. Preuß. Major in der erſten Artillerie⸗Brigade Hk 

preuß.) Herrn Matthes, zeigen wir hiedurch ergebenſt an. 

Danzig, den 6. November 1820. 2; J. Fuhrmann. 
an N A. Fuhrmann. 


e Ent bin d un g. = 2 
Mone Frau, geborne Tortilowius, wurde heute fruͤh von einer gefunden 
Tochter gluͤcklich entbunden. Hildebrand, Apotheker. 
Dirſchau, den 5. November 1820. 


So ! SUCHE IE E . ; ` 
Heute Mor den um 8 Uhr raubte uns der Tod unſern geliebten Bruder 
and Verwandten, den Doctor der Arzeneikunſt, Ernſt Philipp Eduard 
Blech, nach einem Frankenlager von 3 Monaten, im 30ſten Lebensjahre, mel; 
ches wir hiemit ergebenſt anzeigen. e f ? 
u. „Di binterbliebenen Brüder und Verwandten. 
Danzig, den 4. November 1820. 


! D i Hit ch e. 
n einer Waaren handlung wird ein wohlerzogener und mit guten Zeug⸗ 
Ki niſſen verſehener Burſche verlangt. Nähere Nachricht erhaͤlt man im 
Glockenthor No. 1956. SL E W CH e 5 ah 
Fin acht Jahr bei der Artillerie tadellos gedienter und nunmehr entlaſſener 
Mann, unverheirathet, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, fucht ein Un⸗ 
terkommen als Hausknecht oder Kutſcher, und kann feinen Dienſt ſogleich an⸗ 
treten. Zu erfragen Kumſtgaſſe No. 1072. eine Treppe hoch beim Feldwebel. 

REIS BR 2 Er 8 e 

CAR nicht unbillige Verkäufer. von 2 groffen 
faͤlligſt im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 


Pr ch. V 
Pfeilerſpiegeln melde ſich ges 


IE Get 09 en t e TE ne 2 0 
Es find 9 bis rocoo Rthl. Weſtpreuß. Pfandbriefe auf eine Ländliche Ber 
ſitzung auf der Höhe, nicht zu weit von Danzig entfernt, gegen pupil⸗ 
lariſche Sicherheit ſogleich zu beſtaͤtigen. Der Disponent über dieſes Capital 
verbindet dabei den Wunſch auf diefem Landgute zu wohnen. Wer nun ber 
nannte Summe haben will, dafür die geforderte Sicherheit gewaͤhren, und eine 
anſtaͤndige Wohnung gegen einen billigen Zins geben kann, melde ſich Vorſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben Ne. (CH. wo das Naͤhere zu erfahren iſt. 


— zeng — 


ae 


f ee i ze An neee a Eer 
Die Unterzeichneten ſidd von einigen ihrer gebildeten Mitbürger aufgefor⸗ 
dert worden, dem Publico von Zeit zu Zeit Anſichten über das 
hieſige Theater vorzulegen. e KRITT, P 
Wenn wir diefen Wanſch erfuͤllen, ſo haben wir dabei hauptſuͤchlich den 
Zweck, ein allgemeineres Intereſſe für die Schauſpielkunſt in unſerer Vaterſtadt 
zu erwecken. Der Rang welchen Danzig als bedeutende Stadt einnimmt, er⸗ 
laubt uns nicht allein auf ein Theater, ſondern auch auf ein gutes Theater 
Anſpruch zu machen; wenn wir ein ſoiches ſeit Jahren nicht hatten, ſo war die 
Urſache mitunter in der wenigen Aufmunterung zu ſuchen, deren ſich die Schau⸗ 
ſpieler zu erfreuen hatten. Anderſeitig aber lag es auch in der Natur der 
Sache ſelbſt, wenn das Publicum ſo wenig lebhaften Authell an den Leiſtungen 
der letzten Schauſpielergeſellſchalten nahm. Das Mittel maͤſſige bei theatrali⸗ 
ſchen Darſtellungen iſt gerade am wenigſten geeignet ſich Beſchuͤtzer zu erwer⸗ 
ben, und bringt vielmehr jederzeit eine Wechfelwirkung von Langeweile bei den 
Zuſchauern und Einſchlaͤferung des Talents bei den Schauſpielern zuwege, de⸗ 
ren nothwendiges Reſultat die Auflöfung des Vertrages iſt, den das Publicum 
und der Director mit einander geſchloſſen haben. Das Publicum geht ver⸗ 
drießlich nach Hauſe und die Prieſter der Thalia ſchnuͤren ihr Bündel. 
Wenn wir es unternehmen, einem ſolchen Ereigniſſe fuͤr die Zukunft vor⸗ 
zubeugen, und es als unſere Aufgabe betrachten, durch unpartheiiſche Beleuch- 
tung ihrer Verdienſte und Fehler, den Mitgliedern der hieſigen Buͤhne einen 
Sporn zur Vervollkommnung zu geben, ſo wird der Erfolg unſerer Bemuͤhun⸗ 
gen ganz von der Art und Weiſe abhängen, wie man unſere Anſichten auf 
nimmt. Wir bitten in dieſer Hinſicht zuvorderſt die Herren Schauſpieler, feſt 
überzeugt zu ſeyn, daß wir nicht ohne Sachkenntniß unſere Meinungen aus⸗ 
ſprechen, vielmehr oft die Stimme des Publicums dabei zu Rathe zieyn wer⸗ 
den. Noch niemand bat den Gipfel irgend einer Kunſt erreicht, der Kritiker 
findet alſo immer um ſo mehr zu tadeln, als er es aufrichtiger mit der 
Kunſt meint. Wenn wir auf dieſe Weiſe zuweilen die Graͤnzlinien zwiſchen 
Würde und Affectation, Pathos und Bombaſt, zwiſchen dem Komiſchen in Hal⸗ 
tung und Gebehrden und dem Gemeinen und Trivialen freimuͤthig vor die Aus 
gen der Herren Schauſpieler rücken und die Eindrücke näher bezeichnen werden, 
welche die Aufführung dieſes oder jenes Stuͤcks auf uns und unfere Freunde 
gemacht bat, fo rechnen wir um fo mehr darauf, nur Dank zu verdienen, als 
wir uns der Mäffigung in Ton und Ausdruck befleiſſigen werden. Nur in dem 
Einen Falle — und wir berühren dieſe Seite wahrlich mit Widerwillen — 
nur im Falle uns hie und da etwas aufſtoſſen ſollte, was — unter der Kris 
tik wäre, dann werden wir nicht unterlaſſen, auch hievon dem Publico die ſchul⸗ 
dige Anzeige zu machen und auf eine Abänderung mit Eifer dringen. Zur 
Steuer der Wahrheit ſey es indeſſen geſagt, daß dieſer Fall wohl nicht häufig 
eintreten durfte, weil im Ganzen genommen die Geſellſchaft des Hrn, Schroder 


u den Beſten gehort, welche jemals in unſerer Stadt geſpielt haben. Ware 
Bd nicht, Co würden wir gar nicht die Feder ergriffen haben. 

Uns bleibt übrig, das Publicum im Voraus um Nachſicht mit unſern zu⸗ 
fälligen thuͤmern zu bitten. Wir verſprechen dieſelben fo viel wie moͤglich 
zu vermeiden. Unſere Darſtellungsweiſe anbelangend, ſo verſprechen wir blos, 

daß unſere Leſer niemals einſchlafen fallen, „ un, SS 
it Bezug auf obige Anzeige erbietet ſich die unterzeichnete Buch: und 
Kunſthandlung den Verlag und die Herausgabe dieſer Theaterkritiken 
zu veranſtalten, um ein Unternehmen zu Stande zu bringen, das nicht allein 
zum Vergnügen des reſp. Publicums gereichen, ſondern Zweck zugleich beför⸗ 
dern ſoll, naͤmlich die moͤglichſte Bildung unſeres Theaters. Da ſie aber da⸗ 
bei von jedem Gewinn abſieht, ſo oll das Ganze auf Praͤnumeration er ſchei⸗ 
nen, und ſogleich die Herausgabe beginnen, wenn die Koſten durch die erforder 
liche Anzahl von Praͤnumeranzen gedeckt find. Es wird demnach woͤchentlich 
zweimal ein Viertelbogen in Octav⸗Format von ihr herausgegeben werden, und 
fol die Anzahl der gedruckten Exemplare, die der Pränumeranten nicht ͤber⸗ 
ſteigen, ſo daß alſo einzelne Stücke dieſer Kritik nicht zu haben ſind. Die 
Praͤnumeration die vorläufig erſt auf einen Monat erboben werden fol, ohne 
Verbindlichkeit nach Ablauf dieſer Zeit, iſt von ihr auf 8 gr. feſtgeſetzt, und 
erſucht fie daher alle diejenizen, welche daran Theil zu nehmen wuͤnſchen, ſich 
des eheſten bei ihr zu melden, weil der Druck dadurch um fo eher beginnen 
kann. J. C. Albertiſche Buch⸗ und Runſthandlung, 
Danzig, den 7. November 1820. 


Ei" Mißverſtandniß und ein Verſehen, welches bei der in meinem Auftrage 
erlaſſenen Vekaütmachung vom löten d. M. im Intelligenz: Blatt No. 85. 
und 86. zum Grunde liegt, veranlaßt mich zur Behebung eines jeden Zweifels 
piedurch zu erklaren, daß ich zwar die wedelſche Hofbüchdruckerel in der Jo⸗ 
pengaſſe No. 563. für meine alleinige Rechnung fortſetzen und mein Sohn 
Chriſfoph Ludwig (nicht Chriſtoph Rudolph) Del manzo derſelben nur vorſteht, 
ich aber auch denſelben feit dem Tode meines Ehemannes authoriſixt habe, alle 
Beſtellungen und Fontracte die das Geſchaft der Buchdruckerei betreffen, in 
meinen Wamen anzunehmen und abzuſchmteſfen, ſo wie auch über die eingehen⸗ 
den Zahlungen in meinen Namen zu quittiren. wie? 2 8 
Hiernach erſuche Ein reſp. Publikum ich ergebenſt, Go in Gefchäften, welche 
die Wedelſche Hofbuchdruckerei anbelangen, lediglich und allein an meinen Sobn 
Ebriſtopb Ludwig Delmanzo und nicht an mich zu wenden und gegen ſeine 
Quittung Zahlung zu leiſten. Eleonora Juliana Nathſtock, Wittwe. 
Danzig, den 29. October 1820. N g SR 
eranlaßt durch die Seen des Herrn ꝛc. Scheife in No. 88. 
D. dieſer Blätter, zeige ich biemit an, daß ich mich veranlaßt fand, die 
Gefchaͤfte des Hrn. Scheife zu verlaſſen. E 
Der conditionirende Apotheker A. Schultz. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Wine junge Perſon empfiehlt ſich Einem geehrten Publiko zum Platten, Kn 
fen und Brennen aller Gattungen von Herren- und Damenwaſche; f 
eine reine pünktliche Bedienung ſol auf das beſte geſorgt werden. Ihr Logis 
iſt am Altſtädtſchen Graben, Ochſengaſſen⸗Ecke linker Haud. Ro. 306. 
Beaune wegen Seegras von der beſten Güte, der Centner zu 25 Kehl, 
115 Preuß. Cour, werden angenommen beim Lootſen⸗Commandeur Suſen. 
Un Irrihum ferner gorzubeugen, da mehrere meiner geehrten Kun 


den noch der irrigen Meinung ſind, als ob ich noch meiner Murter Hau 
bewohnte; ſo zeige ich Einem geehrten Publico hiemit nochmals ganz ergeben 
an, daß i eg guch auf dem Schnüffelmarkte, aber in No. 63 1. gerade uber 
Herrn Gürtler Kühn wohne, rekommandire mich zugleich mit alen Arten neuen 
Regen- und Sonnenſchirmen, fo wie auch mit Reparatur alter Schirme, und 
verſpreche nach wie a gi ee Auch find bei mir ei⸗ 
nige Stuben zu vermiethen und gleich zu beziehen. Wale amn 
3 2 St z Mees C. E. Quednau, Schirmfabrikant. 
a ich Geſindevermietherin geworden bin, ſo bitte ich Ein Hochgeehrtes 
Puslicum um gütigen Zuſpruch. e 
f Louiſe Gerpe, Niederſtadt Reitergaſſe No. 356. 
as viertel Loos ter Klaſſe 42ſter Lotterie No. 60537. b. iſt aus meiner 
Unter⸗Collekte verloren... Der darauf fallende Gewinn wird nur dem 
rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer, welcher die 4 Vorklaſſen geſpielt = ni 
4 A} N Lë, rte % Mi D ein. 
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as zum Nachtaß des Tohann Wierfdidi gehörige, unter der Gerichts⸗ 
barkeit des unterzeichneten Lands und Stadtgerichts bieſelbſt in der Haͤ⸗ 

kergaſſe belegene Grundſtüͤck Ro. 8. des Hypothekenbuchs welches aus einem 

maſſiven 3 Etagen hohen Wohnhauſe deſteht, und auf die Summe von do Rthl. 

gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, Fol, Behufs der Auseinanderſetzung der Erben 

durch öfentliche Subhaſtation verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Licita⸗ 


tions⸗Termin auf a EE 
den 5. December d. J. S 

vor dem Artus hofe hieſelbſt angeſetzt worden iſt Es werden demnach beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige burg aufg fordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
min ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende 
den Zuſchlag auch biernächft nach Verlauf von 6 Wochen der Uebergabe zu ges 
waͤrtigen. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regiſtratur einge⸗ 
ſeben werden, und wird bemerkt, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
mine. 0 
Danzig, den 29. Auguſt 1820, d 

Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 
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